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Neue Kämpfe um Souchez

Oſſowiee vor dem Fall Der Kreuzer Königsberg zerſtört
Der Balkan vor der Entſcheidung

Eine Dreikönigszuſammenkunft ſteht bevor ſo laſen wir
Diesmal ſind es nicht die nordiſchen Herrſcher obwohl auch
die nach der Völkerrechtsverletzung an Gotlands Küſte an er
neut gemeinſame Beratungen denken ſondern der rumäniſche
der bulgariſche und der griechiſche Souverän Jn Griechen
land ſoll die Zuſammenkunft ſtattfinden in Rückſicht auf den
noch leidenden Zuſtand König Konſtantins

Bewahrheitet ſich dieſe Nachricht dann darf man endlich
mit einer Klärung der Verhältniſſe auf dem Balkan rechnen
die in ihrer jetzigen Verworrenheit unhaltbar werden Viel
leicht finden die drei Souveräne deren perſönliche Staats
klugheit erwieſen und anerkannt iſt im perſönlichen Mei
nungsaustauſch Verſtändigung über manche Meinungsver
ſchiedenheiten die durch die unermüdlichen Umtriebe der
Dreiverbandsdiplomatie genährt wurden vielleicht finden ſie
gemeinſam die Entſchlußkraft zum Handeln die dem ein
zelnen bisher verſagt blieb

Es iſt nicht nur die Entwickelung des Weltkrieges die
zum Farbebekennen zwingt es iſt das Skelett das ein jeder
von ihnen im Hauſe hat das den Aufenthalt dort ungemüt
lich ja unerträglich macht

Bukareſt wird von ruſſiſchen Flüchtlingen überſchwemmt
die aus ihren bedrohten Heimſtätten ihren Beſitz in Sicherheit
bringen möchten ehe er der Vernichtung anheimfällt die jetzt
von Staats wegen organiſiert wird um den vordringenden
Verbündeten wie weiland dem erſten Napoleon eine Wüſtenei
zu überlaſſen Dieſe Flüchtlinge bringen aber auch die Revo
lutionskeime mit ſich die im Sumpf der ruſſiſchen Nieder
lagen aufzugehen beginnen Griechiſcher Beſitz und griechiſche
Neutralität werden neuerdings auch von italieniſchen
Flaggenbetrügern angetaſtet und in Bulgarien droht dem
Könige der von ruſſiſchem Golde unter britiſcher Beihilfe an
geſtiftete Mord

Dazu ſteigert ſich der Druck des Dreiverbandes Waffen
hilfe zur Bezwingung der Türkei zu leiſten So gewinnt man
den Eindruck daß die Lage ſich derart zuſpitzt daß die Balkan
völker in der bisherigen neutralen AUntätigkeit nicht mehr
verharren können wenn ſie nicht ſchließlich zwiſchen den ge

gen Mühlrädern des Weltkrieges zerquetſcht werden
wollen

Deutſchland hat von den unmittelbaren Nachbarn der
Türkei bislang nichts anderes verlangt wie eine wohl
wollende Neutralität Jetzt wird mit Recht ſeitens der
Zentralmächte das Adjektiv ſtärker unterſtrichen deſſen Be
rückſichtigung namentlich ſeitens Rumäniens bisher vieles
alles zu wünſchen übrig ließ Dieſe unfreundliche Auffaſſung
der Neutralität läuft am Ende auf eine völlige Jſolierung
und damit auf eine Schwächung der Türkei hinaus Ru
nänien ſcheint ganz vergeſſen zu haben daß es nahezu ein
Menſchenalter lang ſich des ausgeſprochenen Wohlwollens und
der oft gewährten Unterſtützung Deutſchlands zu erfreuen
hatte Wir erinnern nur an den Bukareſter Frieden mit
deſſen Anerkennung Deutſchland nicht zurückhielt das auch
die Bedenken ſeines Bundesgenoſſen zum Schweigen brachte
Rumänien ſcheint völlig vergeſſen zu haben daß es vertrag
lich auch in dieſem Kriege auf unſere Seite zu treten ge
dunden war Wenn Deutſchland bisher dieſe Pflicht nicht
nachdrücklich in Erinnerung gebracht hat ſo heißt das nicht
daß Verſäumtes nicht nachgeholt werden könnte ſo iſt zum
mindeſten die Forderung berechtigt daß die Form und Be
tätigung der rumäniſchen Neutralität nicht unſeren und den
Intereſſen des türkiſchen Bundesgenoſſen abträglich ſein darf

König Ferdinand von Bulgarien iſt wohl derjenige
Herrſcher Europas der am häufigſten von Mörderdolchen und
Bomben bedroht worden iſt Dieſe Verbrechen wurden ſtets
von derſelben Seite her angeſtiftet und genährt aus dem
panſlawiſtiſchen Lager Jn treuer Bundesgenoſſenſchaft ſcheint
diesmal auch England ſeine Hand mit im Spiele gehabt zu
aben Darauf läßt die plötzliche Abberufung des britiſchen
peſandten in Sofia ſchließen als die Fäden der jüngſten
Verſchwörung aufgedeckt waren
vi Was aber ein ganz beſonderes Licht auf die Verhältniſſe
Jrft in denen Bülgariens König leben muß iſt die Tat
W daß ein früherer Miniſter Dr Ghenadiew als einer

Anſtifter und Treiber des Königsmordes verhaftet worden
c Es iſt das derſelbe Miniſter der als Agent des Pan
n wismus bereits ſeit Jahren eine ſo verhängnisvolle Rolle
v em Lande geſpielt hat der jetzt auch unermüdlich tätig

r die Zukunft ſeines Landes an Rußland zu verkaufen
rein it Bomben Gold und Verſprechungen arbeitet der

te hgrband daran die Balkanvölker vor ſeinen im Sumpfe
ſtreng en Wagen zu ſpannen Die verzweifelten An
Sntſchengen die er jetzt macht werden vorausſichtlich zu einer
en Le dung drängen Ob ſie aber ſo ausfällt wie in dem
geſchü eidenſchaften verblendeten von einem ſchwachen ein

üchterten Könige regierten Jtalien das erſcheint uns
Staate der bisher von den drei Balkanherrſchern bewieſenen

nie durchaus nicht wahrſcheinlich
er zur Entſcheidung muß es jetzt kommen darüber ſindehe tanherrſher nicht mehr im unklaren denn dar

Abſicht der Zuſammenkunft

W TB Großes Hauptquartier 13 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſcher Handgranatenangriff bei der Zucker

fabrik von Souchez wurde abgewieſen Jm Anſchluß an den
Sturm auf den Kirchhof wurde darüber hinaus unſere Stel
lung in einer Breite von 600 Meter vorgeſchoben und auch

das an der Straße nach Arras gelegene Cabaret Rouge ge
nommen Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf drei Offi
ziere und 215 Mann erhöht Verſchiedene Anſätze zu feind
lichen Gegenangriffen wurden unter Feuer genommen ihre
Durchführung wurde dadurch verhindert

Zwiſchen Maas und Moſel entwickelte der Feind lebhafte
Artillerietätigkeit Viermal griff er im Laufe des Abends

und der WBacht unſere Stellungen im Prieſterwalde an Die
Angriffe Drachen unter großen Verluſten vor unſeren Linien
zuſammen

Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Bevorſtehender Fall von
Oſſowiec

c B Kopenhagen 12 Juli Nach Meldungen aus Peters
burg iſt man in dortigen militäriſchen Kreiſen ſehr beſorgt
über das Schickſal der Feſtung Oſſowiec Bezeichnenderweiſe
geſtattet auch die Zenſur bereits den Blättern diesbezügliche
Jnformationen zu veröffentlichen Es ſcheint demnach als
ob man die Bevölkerung langſam auf den Fall der Feſtung

vorbereiten wolle s
Der ruſſiſche Generalſtabsbericht vom 12 Juli hatte einen

in der Nacht zum 10 unternommenen Ausfall der Beſatzung
von Oſſowiec verzeichnet

r

Kreuzer Königsberg zerſtört
VIB London 13 Juli Reuter Die Admiralität

teilt mit daß die Monitore Severn und Merſey den
deutſchen Kreuzer Königsberg an der Mündung des Rufidji
am 4 und 11 Juli beſchoſſen und gänzlich zerſtört haben

Zu der Meldung der Admiralität gibt das Reuterſche
Bureau noch folgende Einzelheiten Die Lage des Kreuzers
Königsberg machte den Angriff höchſt mühſam Nur Fahr

zeuge mit geringem Tiefgang konnten dicht genug heran
kommen Nachdem ein Flieger genau den Platz feſtgeſtellt
hatte wo das Schiff lag dampften die Monitore am 4 Juli
flußaufwärts und eröffneten das Feuer Die Königsberg
antwortete ſofort mit gut gezielten Salven aus 5 Kanonen
Die Merſey wurde zweimal getroffen Eine Granate tötete
4 Mann Da die Königsberg ganz im Geſträuch lag hatten
die Flieger die größte Mühe feſtzuſtellen von wo aus ge
ſchoſſen wurde Am Anfang des Gefechtes wurde das deutſche
Schiff fünfmal getroffen Nach dem ſechſten Schuß meldeten
die Flieger daß die Maſten noch ſtünden Dann traf eine
Salve die Königsberg ſo daß die Flammen zwiſchen den
Maſten auſſchlugen Dennoch feuerten die Deutſchen mit
einer Kanone ohne Unterbrechung weiter Schließlich ſchwieg
das Geſchütz entweder wegen Munitionsmangel oder weil es
beſchädigt war Die Königsberg war zwar nicht gänzlich
vernichtet aber doch außerſtande zu kämpfen Am 11 Juli
wurde die Königsberg in einem zweiten Angriff gänzlich
vernichtet Die Kreuzer Weymouth und Pioneer halfen
den Monitoren vurch Beſchießung der an der Küſte aufge
ſtellten Geſchütze Die Weymouth hatte zwei Verwundete

Der geſchützte Kreuzer Königsberg über deſſen Ver
nichtung von deutſcher Seite noch keine Nachricht vorliegt
lief 1905 von Stapel hatte 3400 Tonnen Waſſerverdrängung
23 Knoten Geſchwindigkeit und eine Beſatzung von 322 Mann

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung

St Privat nur etwa 20 Kilometer betrug

Vulgarien muß an die Morawa heran
Die Kambana ſchreibt in ihrem Leitartikel vom 6 Juli

unter der Ueberſchrift An die Morawa
Serbien deſſen Puls in den erſten Tagen des Krieges

ſehr ſchnell ging ſicherte ſeine Exiſtenz indem es ſich gierig
mit Munition Kriegsmaterial und Lebensmitteln aus Ruß
land und Frankreich verſorgte und hiernach zum Schaden der
wirtſchaftlichen Jntereſſen Bulgariens die Schiffahrt der
Donau dem Völkerrechte zuwider mit Minen ſperrte Ander
ſeits wurden die Schiffe die den Hafen von Dedeagatſch an
liefen im Aegäiſchen Meer von den Verbandsmächten unter
ſucht Was hat Bulgarien bis jetzt getan um dagegen Ein
ſpruch zu erheben

Was hat Bulgarien getan um ſeine Ehre ſeinen Handel
und ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen gegen Serbien zu
ſchützen Welcher Staat hat heute das Recht uns der Mög
lichkeit zu berauben uns jeden Tag vorzubereiten heute wo
ſich in jedem Augenblick die techniſchen Mittel des Krieges
vervollkommnen wo die erfinderiſchen Genies der um Leben
und Tod ringenden Völker uns immer neue und neue
Kampfesmittel zeigen Heute hat ſich gezeigt daß der Erfolg
auf jener Seite iſt wo man ſich am beſten mit Munition ſchon
in Friedenszeiten vorgeſehen hat Wer hat da das Recht
durch Uebertretung der Voöolkerrechtsſätze unſeren Handel
unſere Jnduſtrie und unſer wirtſchaftliches Leben zu unter
binden

Heute wo Serbien trotz der Verkündung des Nationali
tätengrundſatzes ungehindert in Albanien eindringt indem
es die einzige Arterie unſeres wirtſchaftlichen Lebens mit den
Weſtmächten durchſchneidet iſt da nicht unſere ganze Gleich
gültigkeit ein Verbrechen Begehen nicht jene ein Ver
brechen die in dieſem entſcheidenden Augenblick nicht die
fliegenden bulgariſchen Adler auf die Höhen des Golubin
auf das Homolgebirge und auf den Leskowetz führen

Wir müſſſen unſere weſtliche Grenze für immer ſchützen
Mit unſerem Erſcheinen an der Morawa werden wir die
freche Herausforderung der Serben beſtrafen die Bulgarien
von der internationalen Schiffahrtverbindung der Donau ab
geſchnitten haben

Zeit iſt es aus unſerem jetzigen Schlummer zu erwachen
damit es nicht zu ſpät wird Der heutige Augenblick iſt
für Bulgarien wichtiger als jeder andere Verſäumen wir
ihn ſo begehen wir das größte Verbrechen am Volke und an
unſeren nationalen Jdealen

Griechenland ſucht die alten Sympathien Deutſchlands
zu erneuern Serbien erregt mit ſeinem Eindringen in Al
banien den Zorn Jtaliens und wir wiſſen nicht ob es nicht
vielleicht morgen Oeſterreich Ungarn die Hand zum Frieden
bietet

Unſere zwingende Pflicht iſt es den zyniſchen Heraus
forderungen Serbiens ein Ende zu machen indem wir die
Stellungen an der bulgariſchen Morgwa einnehmen

Verhaftung und Selbſtmord
Ghenadiews

W IB Berlin 13 Juli Verſchiedene Morgenblätter be
richten nach dem Secolo daß der frühere Miniſterpräſident
Ghenadiew in Sofia verhaftet wurde weil er zu dem Urheber
des Phönix Attentates in Beziehungen geſtanden habe

T V Berlin 13 Juli Eine Bukareſter Meldung
noch der Beſtätegung bedarf lautet

Aus Sofia hier eingetroffene Privatnachrichten beſagen
dort ſei mit aller Beſtimmtheit das Gerücht von einem Selbſt
mord des ehemaligen Miniſters des Aeußern Ghenadiew der
im Attentatsprozeß ſchwer kompromittiert wurde verbreitet

die

T J

Die Kriegslage
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſcheint die Ruhe

pauſe in den Operationen noch weiter anzudauern Wenig
ſtens enthalten die Berichte des deutſchen und öſterreichiſchen
Generalſtabs keine neueren Angaben ſondern beſchränken
ſich darauf die unveränderte Kriegslage feſtzuſtellen Auch
die Kriegsberichterſtatter und die Mitteilungen aus dem
Kriegspreſſequartier berichten nur von abſoluter Ruhe Sie
drücken aber alle die Ueberzeugung aus daß es der Armee
des Erzherzogs Joſef Ferdinand gelingen wird ihre Stel
lungen in der Linie Krasnoſtaw Höhe nördlich Krasnika
Joſefow an der Weichſel gegen alle Angriffe der Ruſſen auch
weiterhin zu halten Dieſe zwiſchen Wieprz und Weichſel
gelegene Front hat eine Ausdehnung von 100 Kilometer
was nach früheren Begriffen weit über den Rahmen einer
großen Schlacht hinausgeht da z B die Frontbreite bei

Nach neuzeit
lichen Anſchauungen iſt dies aber eine ſehr geringe Front
breite und bezeichnet nur einen Teil der allgemeinen Schlacht
linie Krasnoſtaw liegt 25 Kilometer weſtlich von Cholm
und ebenſoviel Kilometer ſüdöſtlich von Lublin Da vie
Kämpfe die ſich dort abſpielen günſtig für die Verbündeten



verlaufen und der Erzherzog Joſef Ferdinand auf den übri
gen Teilen alle gegen ihn gerichteten Angriffe erfolgreich
abgeſchlagen hat muß die Lage im allgemeinen als
günſtig bezeichnet werden Auswärtige Berichterſtatter
neutraler Staaten bezweifeln auch daß die ruſſiſche Armee
noch in der Lage wäre eine größere Offenſivoperation aus
zuführen Sie halten ſie höchſtens nur kurzer Offenſivſtöße
rein taktiſcher Natur für fähig Mit Recht wird ferner
darauf hingewieſen daß die Ruſſen jetzt eine ſehr viel kür
zere Front einnehmen und daß deshalb ihre geſamten Streit
kräfte auf einem ſehr viel engeren Raum zuſammengedrängt
werden Dadurch werden in gewiſſer Weiſe die ſehr ſchweren
früher erlittenen Verluſte wieder ausgeglichen und die kur
zen Entfernungen die die einzelnen Fronten voneinander
trennen erleichtern die Truppenverſchiebungen und geſtatten
die Ausführung kurzer Gegenvorſtöße

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die Fran
zoſen wiederum verſchiedene Angriffe gegen die deutſchen
Stellungen gerichtet aber ohne den geringſten Erfolg zu er
zielen Man muß aber die große Energie der höheren Füh
rung und die bedeutende Tapferkeit der einzelnen Truppen
immer wieder betonen

Es iſt eine ſchwere Aufgabe die dem franzöſiſchen Heere
auferlegt iſt trotz aller Rückſchläge und Niederlagen immer
wieder die deutſchen Stellungen anzugreifen Bisher ſind
die Franzoſen immer mit gleicher Kraft und Ausdauer vor
gegangen und nirgend hat ihre perſönliche Leiſtung etwas
zu wünſchen übrig gelaſſen Es iſt dies jedenfalls ein Be
weis für außerordentlich hohe Leiſtungen und einen be
deutenden inneren Wert Mit ſchlechten Truppen wäre ein
ſolches Verfahren undenkbar Deſto höher ſind aber auch die
Erfolge zu bewerten die die deutſchen Truppen erzielt haben
und denen es gelungen iſt alle feindlichen Angriffe abzu
ſchlagen Wie gering die Erfolge der Franzoſen ſind gehtauch aus der Tatſache hervor daß die viel umſtrittene Zucker
fabrik von Souchez jetzt wieder im Beſitz der Deutſchen iſt
Seit Wochen wird um dieſen Punkt gekämpft und den Fran
zoſen iſt es nicht gelungen über ihn weiter nach Oſten vor
zuſtoßen und jetzt haben ſie ſogar dieſen Punkt verloren
Alſo iſt ihnen trotz der wochenlangen Bemühungen nicht der
geringſte räumliche Gewinn zuteil geworden Was ſich hier
an einem einzelnen Punkte ganz genau nachvweiſen ließ iſt
im allgemeinen auf allen übrigen Teilen der Front eben
falls eingetreten Es wird noch immer um dieſelben Punkte
gekämpft die auch ſchon zu Beginn der Offenſive im Brenn
punkt der Kämpfe ſtanden Es ſind immer dieſelben Namen
die in den Berichten wiederkehren Der beſte Beweis
dafür daß die Franzoſen nicht vom Fleckekommen

Rußland in Angſt vor Rumänien
e B Berlin 13 Juli Wie der Czernowitzer Korre

pondent des Berliner Tageblattes aus beſter Quelle er
fährt befeſtigen die Ruſſen raſch ihre rumä
niſche Grenze Mehrere tauſend ruſſiſche Arbeiter ſtel
len Schützengräben und Drahthinderniſſe parallel mit der
rumäniſchen Grenze her An einer einzelnen Strecke der
Grenze arbeitet man Tag und Nacht An der beſſarabiſchen
Front herrſcht faſt vollſtändige Ruhe

Abweſenheitsſteuer für Ruſſiſch Polen
Der Chef der deutſchen Zivilverwaltung für Ruſſiſch

Polen hat auf Grund einer Verordnung des Oberbefehls
habers im Oſten die Aufforderung an alle Einwohner Polens
welche ihren Wohnſitz in dem der deutſchen Zivilverwaltung
unterſtellten Gebiete Polens links der Weichſel haben er
laſſen bis zum 1 Auguſt die Rückkehr in ihren Wohnſitz zu
bewirken Ausgenommen von dieſer Verpflichtung ſind die
jenigen Perſonen welche im Deutſchen Reiche oder in den
verbündeten Staaten in einem Arbeits oder Dienſtverhält
nis ſtehen oder durch einen außerhalb ihrer freien Willens
beſtimmung liegenden Umſtand an der Rückkehr verhindert
ſind Die auf Nichtbefolgung dieſer Verordnung feſtgeſetzte
Buße kann bis zum Höchſtbetrage von 500 000 Mark erhoben
werden
Die Buße wird bemeſſen nach dem Vermögen des
Säumigen und beträgt bei einem Vermögen bis zu 10 000 Mk
5 Proz 100 000 Mk 8 Proz 500 000 Mk 10 Proz hierüber
hinaus 15 Proz Nach Ablauf von 4 Monaten kann die Geld
buße gegen den Säumigen der dem Rückkehrbefehl nicht nach
gekommen iſt von neuem feſtgeſetzt werden Die Schätzung
des Vermögens die Feſtſetzung und Beitreibung der Geld
uße erfolgt durch den Kreischef Polizeipräſident in deſſen
Verwaltungsgebiet der Säumige ſeinen Wohnſitz hat

Gegen die Höhe der Buße iſt innerhalb von 4 Wochen
beginnend vom Tage der Ausgabe der die Veröffentlichung
enthaltenden Nummer des Verordnungsblattes Beſchwerde
an den Chef der Zivilverwaltung für Polen links der Weichſel
zuläſſig welcher endgültig unter Ausſchluß des Rechtsweges
ntſcheidet Aus Gründen der Billigkeit kann die rechtskräftigeſtgeſetzte Buße ganz oder teilweiſe erlaſſen die ſchon bei
jetriebene zurückgezahlt werden e

Schtſcherbakow am Werke
Petersburger Berichten zufolge erklärte der neue ruſſiſche
Miniſter des Jnnern Fürſt Schtſcherbakow er werde das
Gebäude der Reichsduma ſchließen laſſen wenn die unver
bindlichen Beratungen der Abgeordneten im Kabinett des
Vorſitzenden der Reichsduma Rodzianko fortgeſetzt würden
und den Charakter von Plenarſitzungen trügen Rodziako
berief darauf einen neuen Seniorenkonvent in ſeine eigene
Wohnung ce

Neue ruſſiſche Sorgen

IB Petersburg 13 Juli Der Rjetſch verlangt
daß die Organe der Selbſtverwaltung auf freierer demo
kratiſcher Baſis gewählt werden ſollen Das Blatt ſpricht
ferner die Beſorgnis aus daß alle Fortſchritte die die Duma

er nnte durch den Reichsrat illuſoriſch gemacht wer
den könnten

Maſſenverhaftungen von ruſſiſchen Arbeitern

c B Petersburg 13 Juli Jndirekt Hier wurden
den letzten Tagen Tauſende von Hausſuchungen in allen

Stadtecles angeordnet die Maſſenverhaftungen von Ar
heitern zur Folge hatten

Made in Germany
FWW Petersburg 13 Juli Die Birſchewija Wijedo

noſti machen der Vereinigung der Fabrikenten Petersburgs

ven Vorwurf daß ſie wo ganz Rußland von Organiſation Heftige Beſchießun
ſpreche keinen Finger dazu rühre

Der Rjetſch weiſt demgegenüber auf die Entwickelung
des Gemeingeiſtes in der deutſchen Jnduſtrie hin und nennt
den Krieg nur eine große Reklame der deutſchen Technik mit
der ſtolzen Loſung Made in Germany

Vergeltungsmaßregeln
Wieder und immer wieder ſieht ſich Deutſchland ge

nötigt zu Vergeltungsmaßregeln zu greifen da es unſere
Gegner ſich nicht verſagen können ihren Grimm über die
Mißerfolge ihrer Kriegführung an wehrloſen Gefangenen
auszulaſſen Erſt war es die ſchändliche Behandlung von
Zivilperſonen in England dann die Rache der Engländer
an unſeren Unterſeebootsmannſchaften die Verſchickung
deutſcher Kriegs und Zivilgefangenen in Frankreich nach
Dahomey in die mörderiſche Sklaverei einer Fronarbeit
unter ſchwarzen Aufſehern nun wieder die Behandlung
deutſcher Kriegsgefangener wie Sträflinge die Anlaß da
zu gab

Die Repreſſalien Deutſchland haben in den erſten Fäl
len prompt gewirkt die deutſchen Frauen und nicht militär
pflichtigen Männer wurden aus den Konzentrationslagern
in England entlaſſen die U Bootsmannſchaften wurden
wieder als Kriegsgefangene behandelt und aus der Skla
verei in Dahomey wurden die Deutſchen als Gefangene
nach Nordafrika überführt

Freilich auch in allen dieſen Fällen ſind Garantien
für die Zukunft nicht gegeben und die Fälle die
zu den neuerlichen Vergeltungsmaßnahmen der deutſchen Re
gierung geführt haben ſind ein Beweis dafür daß man
immer neue Verſuche macht die deutſchen
Kriegsgefangenen ſeeliſch und körperlich
zu foltern

Es iſt demgegenüber erfreulich daß die deutſche Regie
rung ſofort ſcharf durchgreift aber die deutſche Regierung
kann eben erſt Vergeltungsmaßregeln anwenden wenn ſie
verläßliche Nachrichten über eine ſolche Völkerrechtsverletzung

hat Es liegt nun in der Natur der Sache daß da die
feindlichen Regierungen ſich ihrer feigen
Taten nicht rühmen und nach Möglichkeit verhindern
werden daß die Betroffenen ſie nach der Heimat melden

die deutſche Regierung recht ſpät davon er
fährt während ihr die Aufhebung ſolcher Maßnahmen
die zur Aufhebung der Vergeltungsmaßregeln führen ſofort
mitgeteilt werden So kommt es daß die Vergeltungs
maßnahmen die feindlichen Gefangenen milder tref
fen und in keinem rechten Verhältnis zu der
Schwere der von den Gegnern begangenen
Rechtsverletzungen ſtehen Dazu kommt noch daß
die deutſche Regierung beinahe ängſtlich darauf bedacht iſt
nicht einen Mann mehr den Vergeltungs
maßregeln zu unterſtellen als von dem Rechts
bruch Deutſche betroffen worden ſind

An ſich iſt es ja bedauerlich daß Gefangenen gegenüber
dieſe Vergeltungsmaßregeln getroffen werden müſſen da ſie
an den Taten nicht ſchuldig ſind doch gibt es kein anderes
Mittel die in der Gewalt des Feindes befindlichen Deutſchen
gegen rohe Willkür unſerer Gegner zu ſchützen als die Ver
geltung an den in unſerer Hand befindlichen Geiſeln aus den
vornehmſten Familien der Staaten die ſich ſo ſchwer gegen
jedes Recht vergehen

Und wenn ſolche Vergeltungsmaßnahmen notwendig
wurden ſo trifft die Schuld unſere Gegner bei denen ſich
die Gefangenen ſobald der Krieg beendet iſt dafür bedanken
können Wenn wir aber zu Vergeltungsmaßnahmen ge
zwungen find ſo iſt es nicht human ſie ſo milde wie möglich

zu handhaben Je ſchärfer wir in ſolchen Fällen
zufaſſen um ſo mehr wird man ſich in Eng
land Frankreich und Rußland hüten uns zu
Repreſſalien Anlaß zu geben um ſo ſicherer wer
den unſere Gefangenen und Verwundeten und die deutſche
Zivilbevölkerung in Feindesland ſein Damit aber wird
gleichzeitig auch dem wahren Jntereſſederfeind
lichen Gefangenen gedient da ſich dann die Re
preſſalien nicht zu wiederholen brauchen Wir ſollten darum
nicht ängſtlich vermeiden bei jedem Rechtsbruch es die zwei
fache dreifache ja zehnfache Zahl der Gefangenen des
Landes büßen zu laſſen was ihr Land verbrach und wir
ſollten darum ſo rauh als möglich zufaſſen D

Jm Sterben noch beſchimpft und mißhandelt
Eine franzöſiſche Kulturtat

Eine jetzt als Krankenſchweſter tätige deutſche Dame die
in den erſten Kriegsmonaten in Frankreich lebte ſchildert
als Zeugin unter Eid einen von ihr ſelbſt beobachteten Vor
all der ſich in dem Vororte Le Bourget bei Paris abſpielte

rt wurde aus einem Krankenzuge ein ſchwerverwundeter
deutſcher fartertt ausgeladen und in den Warteſaal ge
bracht an ſah ihm an daß er bald ſterben würde Die
Zeugin begab ſich zu ihm um ihn nach ſeinem letzten Wunſche
u fragen Er bat um einen Geiſtlichen der auch bald er

ien Der Bahnhof war nicht abgeſperrt und eine große
nzahl der Bewohner von Le BVourget hatte ſich eingefunden

um ſich an dem Schauſpiel der verwündeten Kriegsgefangenen
zu ergötzen Als der werverwundete vom Wagen gehoben
wurde begann ein ungeheures Johlen und Schimpfen der
Menge Zahlreiche Steine darunter ſolche von Eiergröße
wurden gegen den wehrloſen Mann geworfen und trafen ihn
mehrfach Selbſt als der Geiſtliche ihm die letzten Troſtworte
zuſprach hörte das Schimpfen und Werfen mit Steinen nichta Die Bitten des Geiſtlichen und der Zeugin die letzten

nuten des Schwerverwundeten z achten wurden mit Hohn
und Spott beantwortet Die 5 reichen anweſenden franzö
ſiſchen Soldaten die die Vorgänge ebenfalls beobachteten
machten keinerlei Miene den Bedauernswerten irgendwie
vor der Volkswut zu ſchützen So hauchte der Mann der in
Ausübung der höchſten Pflicht für ſein Vaterland geblutet

tte unter Schmähungen und Mißhandlungen des tenulturvolkes der Wei fein Leben ben re

von St Dié und
Pont uſſonc B Genf 13 Juli Wie Pariſer Blätter melden

war St Dis am letzten Donnerstag einer heftigen Beſchie
pung ausgeſetzt Gegen zwanzig 10,5 Zmtr BVomben fielen
n den Ort töteten und verwundeten mehrere Perſonen ad
verurſachten bedeutenden Schaden ntàMouſſon

an laut Temps am 10 Juli unter einer Beſchießung mit
randgrangaten zu leiden

2D J
Der A Boot Krieg

W B London 12 Juli Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die amerikaniſche Bark Normandy hat heute
in Liverpool 14 Mann der Beſatzung der ruſſiſchen Bark
Leu gelandet die von einem deutſchen Unterſeeboot an

der Küſte von Pembrokeſhire torpediert worden war
Der Fiſchereidampfer Tripton aus Hull ſtieß in

der Nordſee auf eine Mine und ſank
WTB London 12 Juli Die Beſatzung des Fiſch

dampfers Syrian aus Grimsby iſt in Grimsby ange
kommen Syrian wurde am Sonntag morgen von einem
deutſchen Unterſeeboot angegriffen Die Beſatzung rettete
ſich unter dem Geſchützfeuer des Unterſeebootes

Ein deutſches A Boot im Weißen Meer
c B Chriſtiania 13 Juli Laut hieſigen Blätter

meldungen wurde der Glasgower Dampfer Mascar a
bei der Domlowinſel im Weißen Meere verſenkt Der
Darin Wlaßte 5000 Bruttotonnen und war erſt zwei
Jahre alt

Zur deutſchen Antwort an Amerika
e B Kopenhagen 13 Juli Nachrichten die über Lon

don aus Newyork hier eingetroffen ſind beſagen daß die
Newyorker Vörſe ſich vorgeſtern ſehr gedrückt zeigte Jm
Anſchluß an die deutſche Antwortnote fielen vor allem die
Aktien der Munitions und Kriegsbedarfsartikel ruckartig
Der Korreſpondent der Morningpoſt in Waſſhington der
ſeiner Zeitung die ſcharfen Kommentare der engliſch ameri
kaniſchen Preſſe meldet fügt hinzu daß dieſe Zeitungs
äußerungen kein irgendwie zuverläſſiges Bild der wahren
Lage geben In den verantwortlichen Stellen in Waſhington
halte man eine entſcheidende Verſchärfung des Konflikts für
völlig ausgeſchloſſen Man erkenne an daß Deutſchland in
nicht mißzuverſtehender Weiſe einen Bruch mit den Ver
einigten Staaten zu vermeiden wünſcht Auch der Daily
Telegraph ſchließt ſeinen Stimmungsbericht aus Wa
ſhington An einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
denkt in Waſhington kein Menſch

WTB Paris 13 Juli Die ganze Preſſe iſt äußerſt
erſtaunt über den Jnhalt der deutſchen Note an Amerika
die den alten Standpunkt Deutſchlands beibehalte Die
Vorſchläge Deutſchlands hält die Preſſe nicht mit der Würde
der Vereinigten Staaten für vereinbar und glaubt die Note
werde eine große Verſchärfung in den deutſch amerikaniſchen

Beziehungen zur Folge haben
v

Ein Erfolg Bryans im Kampfe gegen die Waffen
lieferungen

Der Rotterdamer Courant meldet aus New York
Die demokratiſchen Parteiklubs in Chicago und Phila

delphig haben ſich für Bryans Stellungnahme in Sachen des
Ausfuhrverbotes erklärt

Wie England die Neutralen achtet
Die Nordd Allg Ztg berichtet einen recht draſti

ſchen Fall von Nichtbeachtung der Neutralität der ſkandi
naviſchen Länder durch engliſche Schiffe Am 30 Juni wurde
der Flensburger Dampfer Pallas innerhalb der norwe
giſchen Territorialgewäſſer von dem armierten engliſchen
Fiſchdampfer Tenby Caſtle angehalten durch zwei ſcharfe
Schüſſe am Steuerruder ſchwer beſchädigt und ſo lange auf
gehalten bis der in der Nähe befindliche engliſche Hilfs
kreuzer Victoria herankam Dieſer nahm von der Pallas
10 Mann als militärpflichtig gefangen Jnzwiſchen kam
ein kleines norwegiſches Wachtſchiff hinzu deſſen Komman
dant dank ſeines energiſchen Auftretens erreichte daß dieſe
völkerrechtswidrige Handlung rückgängig gemacht wurde
Die norwegiſche Regierung hat ſofort Proteſt in London
erhoben Die Nordd Allg Ztg hofft die norwegiſch
Regierung ihren Proteſt recht energiſch betreibt damit ſolch
immer häufiger werdenden Zwiſchenfälle unterbleiben

Englands Kriegsflotte hat noch immer Schonzeit
WTIB Genf 12 Juli Ein Genfer der aus Phila

Santa nach Genf zurückgekehrt iſt berichtet das e
37 f das ihn in 18 Tagen ohne Zwiſchenfall nach Bordeauz
gebracht hat ſei auf dem größten Teil der Reiſe von fraw
zöſiſchen Zerſtörern begleitet geweſen

Die Fleiſchnot in England
T U London 11 Juli Daily Mail teilt mit da

5000 Fleiſcherläden in e nd infolge der hohen Fleiſch
preiſe geſchloſſen worden ſind Unter dieſen Metzgerläden
befinden ſich die älteſten und beſtſituierteſten Geſchäfte Eng
lands Das Blatt ſagt daß die Metzgereien in England ſo
gut wie ruiniert ſeien und daß die Fleiſcherläden die bis
her bei Barzahlung 5 Prozent gewährt hätten nicht nur
dieſe Abzüge nicht mehr geben könnten ſondern bei den
jetzigen hohen Fleiſchpreiſen überhaupt auf einen Gewiny
nicht mehr zählen könnten

Lloyd George oder Donop
Die V erfährt aus London von einer Jntrige gegen

Lloyd George Am a habe eine ſehr wichtige Kabinett
ſitzung ohne Lloyd George der in Wales weilt S r
Das Kabinett müſſe nun wahrſcheinlich die Wahl treffen
zwiſchen Lloyd George und dem Generalfeldzeugmeiſter Do
nop dem die Schuld am Munitionsmangel zugeſchoben wird

Die Lage auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatz

v B Berlin 13 Juli Von der Schweizer Grenze wird
gemeldet Der militäriſche Mitarbeiter der Baſeler Nach
richten u ſich über die gegenwärtige militäriſche Lage
Italiens folgendermaßen Jm großen und ganzen iſt auf dem
italieniſchen Kriegsſchauplatze neuerdings ein Stillſtand in
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n Operattonen eingetreten Der Grund dürfte woyl der
r daß es Jtalien an Artillerie mangelt um die

r her ganzen Grenzfront begonnene Veſchießung der Grenz
Dts und Feldbefeſtigungen zu Ende zu führen JmmerPieder Gerichte auf daß an der ſüditalieniſchen
Liſte ein ſtarkes Expeditionskorps für Tripolis oder für die
Hardanellen verſammelt werde Was daran Wahres iſt iſt
jetzt natürlich noch nicht feſtzuſtellen

Keine Sorge um Tirol
s dem Kriegspreſſequartier wird der Deutſchen Tageseng gemeldet General Dankl hat verſchiedenen Bericht

ſtattern die er empfing erklärt Sie können überzeugt ſein
daß es der Opferwilligkeit und Begeiſterung unſerer Truppen
auch weiter gelingen wird die Grenze des Landes Tirxol als
einen undurchbrechbaren Wall zu verteidigen

General Porros Miſſion
e B Lugano 12 Juli Die Turiner Stampa be

zätigt die ſchon ausgeſprochene Vermutung über die Miſſion
General Porros in Paris Ein römiſcher Korreſpondent
ſchreibt Die eventuellen Vereinbarungen zwiſchen General
Porro und den leitenden militäriſchen Kreiſen Frankreichs
beziehen ſich nicht auf die Teilnahme italieniſcher Truppen
an dem Kampf den Fram reich emeinſam mit England an
ſeinen Grenzen führt Die Miſſion des Generals betrifft
vielmehr die Verwirklichung des Planes von dem man jüngſt
geſprochen hat und auf deſſen Ausführung man nur ſchein
har verzichtet Jetzt will man dem Vorgehen der
Heere des Vier verbandes jene Harmonieder
Entwicklung jene Zuſammenarbeit aller Kräfte ſichern
durch welche die größte Ausnutzung der eingeſetzten Ener
gien erreicht wird

Ueble Stimmung im italieniſchen Heere
Ueber die Zuſtände im italieniſchen Heere drahtet der

Sonderbexichterſtatter der Köln Volksztg daß gefangeneitalieniſche Offiziere und Soldaten ſehr über ihre Werpſledlrg

durch das Heimatland klagen Die Italiener hätten den Feld
zug gleich mit der Einſtellung auch der jüngſten Jahrgänge
begonnen
jährige Cadorna und ein Kreis hätten ſich den Feldzug
weſentlich leichter vorgeſtellt Ein gefangener Hauptmann
und ein Arzt ſagen aus daß eine große Enttäuſchung über
die bisherigen Mißerfolge an der ganzen Front herrſche Als
Hauptgrund gelte die mangelnde Diſziplin Ein gefangener
Italiener erzählte daß er aus Rache ſeinen vorgeſetzten Offi
zier erſchoſſen habe

Jtaliens tripolitaniſcher Kummer wöächſt
e B Chiaſſo 13 Juli Wie dem Secolo aus Tri

polis gemeldet wird hat der Verrat des Scheichs des Stam
mes der Tarhuna und der Scheichs Saad und Akmed el Suni
auch einige Stämme zwiſchen Tripolis und dem Gebel zum
Aufruhr veranlaßt Jnfolgedeſſen hat die Regierung die
Räumung des Gebel Nefuſa und Gebel Garian angeordnet
Die italieniſchen Truppen ſtehen alſo jetzt genau wieder da
wo ſie 1911 ſtanden

Zu deutſch Die Jtaliener haben in RNordafrika ſchon
beinahe alles verloren

m

Türkenſieg im Kaukaſus
Der Kampf am 22 Juni an der Kaukaſusfront der mit

einem furchtbaren Nahkampf und der Einnahme ſtrategiſch
wichtiger Punkte und einer beherrſchenden ſtark befeſtigten
Anhöhe ſiegreich für die Türken auslief wird als günſtiger
Vorläufer der weiteren Operationen angeſehen Die Schlacht
endete mit einem fluchtartigen Rückzug der Ruſ
ſen unter Hinterlaſſung von Kanonen und einer Menge
anderen Kriegsmaterials 3000 Ruſſen ſind tot oder ver
wundet darunter eine Anzahl hoher Offiziere und viele
unverwundete Gefangene zumeiſt ſchwache halbwüchſige
Knaben die ausſagen daß ſie gewaltſam zum Kampf ge
zwungen ſeien und nicht mehr kämpfen wollten

Griechiſcher Vormarſch in Epirus
W IB Mailand 12 Juli Popolo Jtalia erfährt

aus Rom daß nach Nachrichten aus Griechenland griechiſche
Truppen in Epirus 14 Dörfer ſüdlich des Sees von
Ochrida beſetzt haben

Engliſche Schutzmaßnahmen im Suezkanal
Der ſchwediſche Kapitän des ſchwediſch oſtaſiatiſchenDampfers Peking hat auf ſeiner Heimfahrt nach n

den Suezkanal paſſiert Er berichtet daß ſein Dampfer wäh
rend der Fahrt durch den Kanal mit Barrikaden von Sand

ſäcken längs der Kommandobrücke verſehen werden mußte
Dieſe Vorſichtsmaßregel hatte die engliſche Admiralität vor
geſchrieben um zu verhüten daß bei einer etwaigen Beſchie
ßung ein Geſchoß den Rudergänger oder die Steuerleitung
treffe und das Schiff auf Grund gerate und dadurch im Ka
nal den Verkehr hindere

Ein neuer Seemannszug durch
die Wüſte

Einen neuen Zug durch die arabiſche Wüſte haben wiee Voſſ Ztg aus Konſtantinopel meldet e deutſche
reute von den in Maſſauah dem Hafen der italieniſchen
ſt AträgKolonie feſtliegenden deutſchen Dampfern Chri
e F Segovia Axenffels Oſtmark und Per
u unter Führung des Steuermannes des Lloydſchiffes

rn Eduard Foll glücklich jetzt nach 70tägiger Reiſe
rih onſtantinopel beſchloſſen Als am 25 April die Nach

e von dem wahrſcheinlichen Anſchluß Jtaliens an den
auf erband nach Maſſauah gelangte verließen ſie den Hafen
a v kleinen arabiſchen Segeldau erreichten einen Mo
der päter Jambo am Roten Meer und begannen hier wegen
d dort kreuzenden engliſchen Kriegsſchiffe den Marſch

von 29 Wüſte Unter ähnlichen Fährniſſen wie die Leute
Hedſ cha Ajeſha erreichten ſie am 6 Juni eine Station der
den a rhahn Ueberall wurden ſie auch in Arabien von
berzucſchen Behörden und Militärkommandanten auf das
u ſtett aufgenommen und mit allen Mitteln unterſtützt
doch hatten von englandfreundlichen Beduinen zu leiden

n ein nten ſie ſich den Weitermarſch gegen Geld erkaufen
nem anderen Fall ſchützte ſie die türkiſche Begleitmann

berg Jn Elvetſch wurde zu ihren Ehren ein großes Feſt
ranſtaltet und der türkſſche Kommandant pries den Helden

mutbriderſhage gen Volkes und die deutſch türkiſche Waffen

fieberkrank ins Hoſpital

Unter 15 Heſgrgeger a ſich 5 Neunzehn

Jn Konſtantinopel mußten ſechs von ihnen als

Der Uevermacht erlegen
Liegt auch über die letzten Kämpfe in Deutſch Südweſt

afrika noch keine amtliche Meldung von deutſcher Seite vor
ſo dürfte doch die Reutermeldung die von der Gefangen
nahme eines großen Teiles der deutſchen Truppen ſpricht
den Tatſachen entſprechen So ſchmerzlich uns auch dieſe
Kapitulation ankommen muß wir hatten immer damit zu
rechnen daß unſere tapferen Südweſtler dem Andrang der
Feinde erliegen mußten Nicht allein daß die ſüdafrikaniſche
Union unter Bothas Führung über eine bedeutende Ueber
macht verfügte unſere Feinde waren auch imſtande den
Nachſchub und die Ergänzung des Materials nach Bedarf zu
regeln während unſere Truppen von der Heimat vollkom
men abgeſchloſſen waren und darum mit ihren Vorräten
ſchließlich bei noch ſo großer Sparſamkeit zu Ende kommen
mußten Nicht das Schwert der Feinde der Mangel vor
allem auch Schwierigkeiten in der Verproviantierung dürf
ten ſchließlich die kleine Schar zur Kapitulation gezwungen
haben Sie hat ſich nach ehrenvollem Streit ergeben das
zeigen auch die Bedingungen der Uebergabe Zahlreiche
glückliche Kämpfe haben unſere Südweſtler beſtanden haben
im Anfang des Krieges ſogar kühne Streifz e nach derKapkolonie unternommen und der Feind konn s nur ſehr

allmählich nach dem Jnnern des Landes vorarbeiten
Das Vaterland wird W tapferen Söhne nicht ver

geſſen auch im Frieden nicht Auch das Geſchick von Deutſch
Südweſt wird auf den Schlachtfeldern Europas entſchieden
Und erfüllen ſich hier unſere Hoffnungen und Wünſche ſo
wird auch dieſer ſüdweſtafrikaniſche Triumph einer vielfachen
Uebermacht nur ein Augenblickserfolg ſein dann wird auch
im fernen Süden die ſchwarzweißrote Flagge wieder in
Ehren emporſteigen wie ſie jetzt in Ehren heruntergeholt
wurde

e B Amſterdam 13 Juli Nieuwe Rotterdamſche
Conrant ſchreibt in einer Erörterung der Ereigniſſe in
Südafrika Die Deutſchen zählten 3370 Mann ie groß
die Kriegsmacht der Union war wiſſen wir nicht genau
Am 15 Juni ſagte der Unionsgeneralgouverneur Buxton in
ſeiner Rede in Bloemfontain daß noch 30 000 bis 40 000
Mann an den Operationen teilnehmen Alſo ſtanden die
Deutſchen in den letzten Monaten ein Mann gegen zehn

c B Verlin 13 Juli Was die Lage in SüdweſtAfrika
betrifft ſo kann wohl kein Zweifel mehr beſtehen daß der
größere Teil der dortigen Truppen ſich dem Feinde ergeben
hat Von Anfang an mußte man damit rechnen daß unſere
Truppen der großen Uebermacht der Union bei längerer
Kriegsdauer nicht würden ſtandhalten können zumal der
Feind durch unverſehrte rückwärtige Verbindungen ſeine Vor
räte jederzeit ergänzen kann Die deutſchen Truppen ver
fügten von Anfang an über alle erforderlichen r e
Nachſchub war indeſſen ausgeſchloſſen Trotzdem iſt aber nicht
anzunehmen daß die Uebergabe auf Munitionsmangel zurück
g führen iſt auch iſt zweifellos noch keine Erſchöpfung der

orräte an Kriegsmitteln erfolgt Die jetzt bekannt ge
wordene Uebergabe hat vielmehr ihren Grund in Nahrungs
mangel Beim völligen Aufhören des inneren Eiſenbahn
verkehrs entſtanden Verſorgungsſchwierigkeiten die ſhtiezlic
nicht mehr behoben werden konnten Nach den vorliegenden
Nachrichten ſind die Bedingungen der Uebergabe für die
militäriſche und die bürgerliche Verwaltung ehrenvoll

e ÄÜÄ

Deulſches Reich
c m

Neue Höchſtpreiſe für Getreide und Mehl
Frankfurt a 12 Juli Die Frankf Ztg meldet

aus Berlin Vorausſichtlich Ende der nächſten Woche wird
der Bundesrat eine Verordnung erlaſſen über die Feſtſetzung
neuer Höchſtpreiſe für Getreide und Mehl

Der erſte Schwerverwundetentransport in Konſtanz
TIB Konſtanz 12 Juli Der erſte Transport deutſcher

ſchwerverwundeter Austauſchgefangener iſt heute früh 8 Uhr
30 Min hier eingetroffen Er brachte 257 deutſche Krieger
darunter 9 Offiziere Die Ankommenden wurden von der
Menge begeiſtert begrüßt Auf dem Bahnhof waren an
weſend Prinz Max von Baden der ſtellvertretende General
des 12 Armeekorps von Manteuffel zahlreiche Offiziere und
Geiſtliche Jm allgemeinen äußern ſich die Zurückgekehrten
über die zuteil gewordene Behandlung befriedigend beſonders
rühmen ſie die überaus freundliche Aufnahme in der Schweiz
u Uhr 15 Min fuhren die Verwundeten nach Karlsruhe
weiter

Der türkiſche Kriegsſchatz in Berlin und Wien
WTB Konſtantinopel 11 Juli

Heute werden Kaſſenſcheine zu einem türkiſchen Pfund
im Geſamtbetrage von 150 Millionen Francs in Verkehr
geſetzt deren Ausgabe durch das Geſetz vom 13 April feſt
geſetzt worden iſt Bei dieſer Gelegenheit wird feſtgeſtellt
daß dieſe Kaſſenſcheine weder Schatzſcheine noch Banknoten
noch Papiergeld ſind weil ſie nicht teilweiſe ſondern im Ge
ſamtbetrage durch Goldgegenwert gedeckt ſind Die Ausgabe
dieſer Kaſſenſcheine die beſſer als Goldbeſcheinigungen be
zeichnet werden können ſtellt das Erträgnis der von der
türkiſchen Regierung in Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
abgeſchloſſenen Anleihe von 150 Millionen Francs dar die
da ſie nicht in Gold nach der Türkei befördert werden kann
für Rechnung der türkiſchen Staatsſchuld in beſonderen Kaſſen
der Deutſchen Reichsbank und der Oeſterreichiſch Ungariſchen
Bank niedergelegt iſt Gegen dieſes Geld gibt das türkiſche
Finanzminiſterium Kaſſenſcheine in gleicher Höhe aus die
Zwangskurs haben und ſechs Monate nach dem Kriege in
Konſtantinopel in Gold rückzahlbar ſein werden

L C Vorbildliche politiſche Frauenarbeit In welch er
folgreicher Weiſe auch während des Krieges politiſch inter
eſſierte Frauen ſich betätigen können zeigt der Bericht über
die Kriegsarbeit des Vereins der liberalenFrauen in Groß Berlin An ihm kann man ſehen
daß wo nur der feſte Wille r auch in den Kriegszeiten
die politiſche Kleinarbeit ar etzen ſich die rechten Wege
fw einen erfreulichen Erfolg finden laſſen Der Verein hat
chon n einer Reihe vie ſich bemüht durch Veir
anſtaltungen politiſcher Dis ionsabende in eingehenden
Wochenberichten anhen der Hand von allerhand Material den
Ereigniſſen im Jn und Auslande folgen So hatte ſicheine Anzahl politiſch unterrichteter Frauen herangebildet die

es im Kriege wünſchten die große Zeit denkend zu erleben
n der Gemeinſchaft politiſcher Arbeit Um aber den Burg

frieden zu wahren alle Parteiſchranken gung ken Frauename Politiſchealler Richtungen heranzuziehen wurde der
l

BDistuſſtonsabenbe ver liberalen Frauen rerkg drrrenKriegsdiskuſſionsabende Die Erfolge auf den verſchiedenen
Kriegsſchau lätzen die inneren Verhältniſſe der feindlichen
und neutralen Länder die Maßnahmen der deutſchen Regie
rung auf wirtſchaftlichem Gebiete und hiſtoriſche Rückblicke
ergaben eine große Fülle von Beratungsſtoff den einzelne
Referentinnen verarbeiteten An die Referate ſchloß Fch
ſtets eine lebhafte Debatte Die Beſucherzahl ſchwankte
zwiſchen 80 und 100 beſonders erfreulich war es daß eine
große Zahl von c regelmäßig zur Stelle war Da dieſe
Abende öffentlich und der Eintritt unentgeltlich war kamen
viele die vorher dem politiſchen Leben ganz fern geſtanden
hatten Als das Generalkommando alle öffentlichen poli
tiſchen Verſammlungen unterſagte arbeitete man ungeſtört
in der Form einer geſchloſſenen Mitgliederverſammlung
weiter Gäſte durften eingeführt werden viele erwarben
ſchon am erſten Abend die Mitgliedſchaft So haben 35 Dis
kuſſionsabende ſtattgefunden und der Verein hat beträchtlich
an hl gewonnen An der Tätigkeit dieſes Ver
eins ſollten ſich nicht nur politiſche Frauengruppen ein Vor
bild nehmen Es täte auch vielen Organiſationen politiſch
intereſſierter Männer gut hieraus zu lernen welche gute
politiſche Kleinarbeit während des Krieges bei gutem Willen
und regem Eifer möglich iſt

Ausland

Oeſterreichs wirtſchaftliche Kriegsmaßnahmen
WIB Wien 13 Juli Eine in der Wiener Zeitung

erſcheinende ſofort in Kraft tretende Regierungsverordnung
ſetzt die Preiſe bis zur Ernte 1916 für Weizen oder Spelz
auf 34 für Roggen und Braugerſte auf 28 für Futtergerſte
und Hafer auf 26 Kronen feſt Die Mehlpreisſätze werden
a veröffentlicht werden Die für die Brotherſtellung
ienenden Hauptverbrauchsſorten werden eine erhebliche

Preisermäßigung erfahren Es ſteht feſt daß in einigen
Wochen nunmehr unvermiſchtes Edelmehl in Verkehr geſetzt
wird

Ein öſterreichiſch ungariſches Rotbuch
e B Wien 13 Juli Das Miniſterium des Aeußern

wird heute abend ein Rotbuch über den Krieg mit Jtalien
herausgeben

Ungariſche Rekordernte

WTB Budapeſt 11 Juli Sämtliche Blätter beſprechen
die im amtlichen Bericht angekündigte Rekordernte von
45,9 Millionen Meterzentnern Weizen gegen 28,64 Millionen
des Vorjahres und erklären der Ernteſegen mache die Aus
hungerungspläne der Feinde zuſchanden Der Unterſchied
gegen die vorjährige Lage liege nicht allein in der größeren
Menge von Brotfrucht ſondern auch darin daß man infolge
der Erfahrungen des Kriegsſahres gelernt habe den Ver
brauch angemeſſen zu regeln

Verbot von Jaures Feiern in Paris
Die Pariſer Polizei unterſagte die Abhaltung der am

31 Juli dem erſten Jahrestag der Ermordung Jaures vom
Arbeiterſyndikat ins Auge gefaßten Volksverſammlungen

Daß der Mord an Jaures mit zur Organiſation des Krie
ges durch den Dreiverband gehörte wird auch durch dieſes
Verbot wieder wenigſtens mittelbar beſtätigt

England gegen Japan in China
Die Köln Ztg meldet aus Zürich Jn den ruſſiſchen

Blättern mehren ſich die Nachrichten über eine Erſtarkung
der japanfeindlichen Bewegung in China Während indes
bisher deutſche Umtriebe als die Urſache angeſehen wurden
berichtet nun die Rjetſch geſtützt auf die japaniſche Preſſe
man nehme in Japan an daß England die japanfeindliche
Bewegung eifrig ſchüre Jn Tſchifu wurde eine chineſiſche
Boykottgeſellſchaft gegen Japan gegründet die die chineſiſchen
Kaufleute zum Abbruch der Handelsbeziehungen mit Japan
auffordert An der Spitze dieſer Geſellſchaft ſtehe ein ge
wiſſer Tan der Vertreter einer engliſchen Firma in Tſchifu

Zum zeitweiligen holländiſchen Geſandten am Vatikan
iſt L W H Regout ernannt worden

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 13 Juli Der Generalſtab br

richtet von der Front an den Dardanellen vom 11 Juli Bei
Ari Burnu beiderſeitige Beſchießung ohne Bedeutung Am
Nachmittag beſchoß ein Kreuzer unter dem Schutze von Tor
pedobooten mit Hilfe eines Ballons einige Zeit ohne Erfolg
unſeren rechten Flügel worauf er ſich zurückzog Bei Seddu
Bahr Artilleriekampf mit Pauſen Unſere anatoliſchen Bat
terien beſchoſſen wirkſam bei Mortoliman Truppen Batte
rien Luftſchiffhallen und Flugzeuge des Feindes

An den anderen Fronten hat ſich nichts Weſentliches er
eignet

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 13 Juli Bericht des Generalſtabs vom

12 Juli abends Jn Kärnten verließ der Feind infolge einer
glücklichen Offenſive unſerer Truppen am 11 Juli früh auf
den Höhen die den Südabhang des Torrent Anger bilden
ſeine vorgeſchobenen Stellungen die er beſetzt hatte nachdem
er die Vefeſtigungen zerſtört hatte Jm Krngbiet Monte
lero verſuchte der Feind in der Nacht vom 10 zum 11 d M
während eines heftigen Gewitters einen überraſchenden An
griff gegen unſere Stellungen Er wurde ſofort zurückge
worfen Auf dem übrigen Teil der Front keine wichtigen
Ereigniſſe

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag Otto Hendel Sämtlich in

alle a
C Woegsposfſarten fur ſo from

Wier liefern unseren Soldaten die neuesten Kriegs
posikarien von der West und Osltfront 100 stück
sorgfältig sortiert 2 Mk 1000 Stück 18 Mk sowie jedeandere Art Ansichts tkarten Prospekte gratis

Bonnmess e Machfeld Verlag Potedam Posttach 57
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ſwor Walhalla ſezoun
Letzte Woche

Tymians im Seohützengraben
Ernst und Scherz in schwerer Zeit

Neueste Kriegsberichte aus Ost und West
Diesen Spielplan versäume Niemand
Kleine Preise Alle

Saalschlos Brauerei
Mittwoch den 14 Juli nachmittags 4 Uhr

Konzert
Eintritt 35 Pfg

bwglits
Karten gültig

der K ſchenKapelle
Militär frei

F Winkler
Aneeſger

èschriften Zureau
Schreibſtube W 16

Auskunftefen

Greve Gr 42
Automodile

t utomobil Keparaturen
AntoZeutrale r eStr 36
Niemeyerſtraße T Telephon 619
u

Abfuhr Institute

Kellnerſtr 1Emil Banse
Tel 5297

Setten Settfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Anstalt
Burkhardt Ja i ein
Dlgerrenmen radrix

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821
SJFFF

Sürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
SZeſeuchtumgsk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumlamp f ElIeKtr

Franz Berger A d Univerſität 13Telephon 2332

ElIeLtrigehe Lient u Kraft
Anlagen Kklingel Telephon

Slitsableiter und
SeleuchtungsKörper

L Rissland
Gegründet 1872

Telephon hen 3939

S S 25 5 S 2 S
evMichel Briketts

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor

Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr
und anderen Händler n

C Wuch Str r 45 T 8145
Hord orfer Str I I

Juſt O
Sachſe Müller

Kinderwagen u u Kordwwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandtung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Mödel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Naähmasechinen

auch Keparaturen
Singer Co Nähm G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptikKer und optische
Anstalten

R KRleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

T7Tapeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Kohlen ZrikKetts KokKs
ter

c Tel 5880verl Königst am Thür Bahnh
Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Rietleben

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von
vorm Brltannia Gr Ulri

Tapeszierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

e

W cn
0

7

A Neubauer
9

chstr ll II Fernr 3865

in

der

Suche
Abnchmerf für

Modellkoſtenberechnung
Preiſen
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

Bei Anfragen

Fürftlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
allen Größen und Formen ohne

bei billigſten
Größte Haltbarkeit gegenüber

und Beſtellungen Angabe
lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

u Rincier gaten
Friſchmelkende und hochtragende

Joh Vome schier
Helbra Anna 40

Hellgranu langſam bindend und
dur aus v rmbeſtändis

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſonder e gutFaſſadenputz ferner auch zum ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungs fähigkeit
bei hohem Sandzusatze

FeinſteReferenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wiſh Keupsch
Fernruf 13

Hagenheck
Rossplatz

Dienstag 13 Jull

Vorstellung
Mittwoch den 14 Juli

Die 2 letzten
Vorstellungen in Halle

In jeder e reFamilie ine 5n die drei Chimpansen
Löwen Tiger Eisbären Kragen Bären

Zebras Zebus Antilopen Elefanten usw

Markt 1 FernrJasper

V

Für Militär
empfehlen

Unterhemden Schlafsäcke
Unterjacken Wäschesäcke
Unterhosen Militärbinden
Stirckwesten Fusslappen
Lederwesten Kosenträger
Seidene Westen Taschentücher
Oftizier Stiofel Nähzeuge
Socken Brustbeutel
Leibbinden Essbestecke
Handschuhe Armee Messer
Kegenschutzhüllen Feldflaschen
Schlafdecken Ohnelaus usw

H Schnee Nacht
Inh A u F Ebermann

Halle a d Grosse Steinstrasse 34

Vorverkauf h und Steinbrecher9

Fernr 84

Fernspr
122

8 Uhr

4 und s Uhr

Saalschlossbrauerei

FreilichttheaterMittwoch den 14 Juli abd S Uhr

Weh dem der lügt
/fſonmoordag don

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und dieC Apoiheke Tel 4

Bad Wittekind
Mittwoch 77 t Juliabends 8Wiener Abend
Konzert von

Stadttheater Orcheſter
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Dauerkarten haben Giltigkeit

Bin bis 21 d Mts beurlaubt und nehme während dieser
Zeit meine Tätigkeit wieder auf

F Kopp Atelier für kKünstl Zähne J
Leipzigerstr 93 II Cafe Zorn

Kamele

und Scharrenstrasse l

ahnleidende
Zähne werd unt langjährig
Gur naturgetreu v 2 Mk
an eingeſetzt Gold Silber
Platin Kupfer Porzellan
und Zementplomben c von

50 2Bk an
Zahnziehen mitt lok Anäſt

heſie Nervtöten Zahnreinig 2c billigſtAnfertig von Goldkron Brück und

Stiſtzähnen 2c Sprechſtunden täglich
1 7 auch Sonntags Reparaturen ſofort

w Zahnatelier w
Halle a 5 Beiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw Anf künſtl Zähne und
Plomben in kürzeſter Zeit Lang
jährige Praxis

Reisetaschen
aus Leder und Runstleder

sehr billig

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

litgüss des ab Sparer

Hoſenträger
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Solaistrasse
Tel 3668

e d Pfauite

Bacher s
Wollwasch Seife

verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

S Leipzigerstrasse

Wollwasch Seite
Stück 25 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
r eug wollenen Strümpfen c

nee Nochtf Gr Steinſtr 84

Ausheſferin ſucht Beſchäftigung in
u u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Brennholz Verkauf

Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von der

der

Deſſauerſtraße Telephon 5028
4 Rmtr fein gehackt m 12

t 6,251 Korb 055 cNur gutes Kiefernholz

Armer Laufburſche Kind unbem
Landſt Mannes verlor Montag mittag
Nähe Oleariusſtr Briefumſchlag mit
170 Mk u Wertpap Ehrl Finder
bitte um Rückgabe geg Belohnung
Abzug b Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Unser teurer Held

der Mittelschullehrer Martin Müller
Leutnant d L im Reserve inf Regt 231

Ritter des Eisernen Kreuzes
wird nach seiner Ueberführung in heimatlicher Erde beigeseizt

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 15 d Mis, nachmittags
4 Uhn von der Kapelle des Cröllwitzer Friedhofes aus staott

Frau Klara Müſfler geb Kühling
alle a d S Seebenerstrasse 6 àa

Familien Nachrichten

Einer tückischhen Krankheit erlag unser lieber

Kurt Härt
Wir betrauern in dem in so jungen Jahren Dahin

geschiedenen einen treuen pflichteifrigen und streb
samen Beamten welcher uns nach vollendeter Lehrzeit
als Handlungsgehülfe gute Dienste geleistet hat und
von dem wir das allerbeste für die Zukunft erhofften

Engel Vogel

Heute erhlelten wir die erschätternde Nachricht
dass am 3 Juli unser lieber hoffnungsvoller ältester
Sohn Bruder Enkel und Neffe

der Drogist

Hermann Cammerrath
Sanitätssoldat im Feld Art Regt Nr 213

im 24 Lebensjahre In treuer Pflichterfällung im Osten
den Heldentod gefunden hat

Halle a d den 12 Jall 1915
in tiefstem Schmerz

H Cammerrath und Frau
geb Meissner

nebst Töchtern und Sohn

Statt jeder besonderen Anzeige
Auf dem felde der Ehre fiel am 27 Jun in

Galizien im Kampfe för sein teures Vaterland mein
geliebter treusorgender Mann mein herzensgutes
Väterchen unser lieber Schwiegersohn Bruder
Schwager und Onkoel

der Ingenieur am Kaiserlichen Patentamt in Berlin

Hermann Mochau
Leutnant d L im Inf Regt Nr 59

in tiefstem Schmerz
Elsbeth Mochau geb Hedler Berlin Lichterfelde
Gerhard Mochau
Familie Emil Hedler Halle a d Sophienstr 3
Familie Professor Dr Elste Weissenfels a S

Halle a d den 13 Jull 1915
Beileidsbesuche dankend verbeten

Im Namen aller Hinterbliebenen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

es Kgl Ober Bahnmeisters

Albrecht Hencke
sprechen wir hiermit unsern innigsten Dank aus

Halle a d S im Juli 1915
Leonhard Hencke leulnant im 10 Lothr In Regt

Nr 174 z Zt im Folde
Lotti Hencke geb Fast
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